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Was sind Wikis?
Wiki:

Sammelbezeichnung für eine Familie von Software-
produkten für die kooperative Erstellung von Hypertexten 
und Hypermedia-Angeboten (Websites)

 ein besonderer Typ von Content-Management-
Systemen, in denen mehrere Nutzer gemeinsam Inhalte 
erzeugen können und die mit einer einfachen, intuitiv zu 
bedienenden Autoren-Schnittstelle ausgestattet sind.

 Es gibt zahlreiche Wiki-Softwares mit unterschiedlichem 
Funktionsumfang
Übersicht: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Wiki-Software
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Das bekannteste Wiki-Projekt der Welt

Wikipedia ist nur eine Wiki-Anwendung.

Mit der zugrundeliegenden Software 
MediaWiki lassen sich auch beliebige 
andere Projekte realisieren.
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Charakteristische Merkmale von Wikis

Wiki-Wiki-Bus am Flughafen Honolulu
(Bildquelle: Wikipedia)

wiki = ‚schnell‘
(hawaiisch)

 Erstellung und Verwaltung von 
Inhalten, die mittels Hyperlinks 
vernetzt sind – und zwar:
 schnell, ohne Vorkenntnisse, 

direkt im Browser,
 mit nur minimaler Einarbeitungszeit 

anhand einer intuitiv zu bedie-
nenden Nutzerschnittstelle,
 gemeinsam mit anderen,
 für andere nachvollziehbar 

(Versionierungskomponente),
 unter Integration von Text, Bild, Ton, 

Video und interaktiven Lernmodulen 
(z.B. H5P, LearningApps).



15. Dezember 2017Kooperatives Lernen mit Wikis (Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen)

Software MediaWiki

 die weltweit verbreitetste Wiki-Software 

 Grundlage u.a. für die Projekte Wikipedia und 
Wiktionary 

 unter https://www.mediawiki.org/wiki/MediaWiki/de
kostenlos als freie Software zur Verfügung gestellt.

Voraussetzung für die eigene Nutzung:

 Installation auf einem eigenen 
Server (z.B. Uni- oder Schulserver) 
oder Erstellung einer Wiki-Instanz 
bei einer Wiki-Farm
 Vergleich der Konditionen verschiedener 
Wiki-Farmen: http://wiki.c2.com/?WikiFarms



15. Dezember 2017Kooperatives Lernen mit Wikis (Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen)

MediaWiki-Server der UDE

https://www.uni-due.de/zim/services/wiki
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MediaWiki-Server der UDE

https://www.uni-due.de/zim/services/wiki

Mitglieder der UDE (Lehrende, Studierende) 
haben die Möglichkeit, eine eigene Wiki-
Installation zu beantragen, die über den Wiki-
Server des ZIM bereitgestellt wird.

Auswahl aus vordefinierten MediaWiki-
Konfigurationen und Zusatzfunktionen.

Online-Tutorial („wiki2go“) zur Arbeit mit 
MediaWiki.
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wiki = ‚schnell‘
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 Erstellung und Verwaltung von 
Inhalten, die mittels Hyperlinks 
vernetzt sind – und zwar:
 schnell, ohne Vorkenntnisse, 
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(z.B. H5P, LearningApps).

Charakteristische Merkmale von Wikis

Warum ist die Seitengestaltung in Wiki so einfach?
 Viele Layout- und Formatspezifikationen muss man als 

Autor nicht selbst explizit machen; sie sind im System 
schon zentral vorangelegt
(Standard-Dokumentvorlage für Wiki-Seiten m it Standard-Formaten für z.B. 
Schriftgestaltung, Listen, Bildeinbindung, Überschriften, Tabellen, Hyperlinks 
etc.)

 Die „Wiki-Syntax“ ist letztlich eine extrem simplifizierte 
Markup-Sprache. Für den Browser wird Wiki-Code vom 
System in HTML-Code umgewandelt.
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Wiki-Code vs. HTML-Code
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Wiki-Code vs. HTML-Code



15. Dezember 2017Kooperatives Lernen mit Wikis (Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen)

 eine Schul-Website mit Schülerinnen und Schülern aufbauen
 Themen-Wikis zu einzelnen Unterrichtseinheiten erstellen
 Projektergebnisse oder den Bericht über gemeinsame Aktivitäten 

(z.B. Klassenfahrt, Schüleraustausch) auf einer Website 
dokumentieren

 Texte und Ausarbeitungen entwerfen und wechselseitig 
kommentieren (Peer Review)

 Schreibprozesse von Lernenden begleiten und prozessbegleitend 
Feedback / Hilfestellungen geben

 eine Online-Schüler- oder Klassenzeitung erstellen
speziell im Deutschunterricht:
 Schreibkompetenzen fördern (z.B. Schreibkonferenz)
 Bücherjournale und Lesetagebücher führen und kommentieren
 gemeinsam ein Themen-Web zu einer Ganzschrift erarbeiten
 Kooperative Rechtschreibtrainings durchführen (...)

Was man mit Wikis in didaktischen 
Kontexten tun kann: einige Beispiele
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Einfachheit der Bearbeitung und der Erstellung von
Inhalten:

Die Einarbeitung in die produktive Nutzung von Wiki-
Software gelingt Lehrpersonen und Lernenden in 
kurzer Zeit. Selbst in der Grundschule und bei Kindern 
mit besonderen Förderbedarfen ist die Arbeit mit Wikis 
bei geeigneter Einführung problemlos möglich.
 Beispiel Grundschule: Anskeit 2012

Wolfenstädter 2009
 Beispiel LRS-Förderung: Meyer 2013

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Wiki motiviert:
Die Erfahrung, selbst Inhalte in einer Online-Umgebung 
zu produzieren und gestalten zu können, wird von 
Schülerinnen und Schülern als motivierend und 
bereichernd empfunden.
In einigen Projekten arbeiteten Lernende auch über die 
Unterrichtsstunden und Seminarsitzungen hinaus an 
ihren Projekten weiter.
(Anskeit 2008, 2010, Wolfenstädter 2009, Meyer 2013, 
Döbeli Honegger/Notari 2013)

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Transparenz von Schreibprozessen:
Die Möglichkeit zur einfachen, technologiegestützten 
Rekonstruktion der Entstehungs- und Überarbeitungs-
geschichte von Texten macht Wikis insbesondere für 
den Bereich der Förderung von Schreibkompetenzen 
interessant.
Die Möglichkeit der Beobachtung von 
Schreibprozessen vereinfacht prozessbegleitendes 
Feedback und ermöglicht im Anschluss an das Wiki-
Projekt eine Reflexion und Analyse individueller 
Schreibstrategien am dokumentierten Material. 
(Beißwenger & Storrer 2008, Wolfenstädter 2009, 
Anskeit 2010) 

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Soziales und kooperatives Lernen:
Die Möglichkeit, neben den eigenen Produkten auch 
die Ergebnisse der Arbeit anderer im Wiki in ihrer 
Entstehung beobachten zu können, kann den eigenen 
Lernprozess unterstützten.
Die Möglichkeit, Inhalte gemeinschaftlich zu erstellen 
und sich im Prozess mit anderen auszutauschen, 
fördert Teamfähigkeit und kooperatives Arbeiten und 
damit die Methoden- und Sozialkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler.
(Kalt 2012, Döbeli Honegger/Notari 2013, 
Beißwenger/Meyer 2017).

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Vermittlung von Medienkompetenzen:
Mit dem Einsatz eines Wikis wird immer auch ein 
Verständnis der Struktur von hypermedialen 
Informationsressourcen und des World Wide Web 
mitvermittelt.
Durch die Erstellung von Wiki-Seiten erwerben die 
Lernenden ein Grundverständnis u.a. dafür,
• dass WWW-Seiten aus unterschiedlichen Objekten 

(Text, Bilder, Videos, Animation) zusammengesetzt sind,
• dass WWW-Seiten für die Darstellung durch einen 

Browser codiert werden müssen (Wiki-Code, HTML),
• wie Hyperlinks funktionieren,
• wie man Text in Web2.0-Umgebungen editiert.

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Nachhaltigkeit von Wiki-Kompetenzen:
Sind Basiskompetenzen im Umgang mit der Wiki-
Software in einer Lernendengruppe einmal aufgebaut, 
können sie in Anschlussprojekten / im weiteren 
Unterricht weiter genutzt oder bei Bedarf erneut 
aktiviert werden.

Was Wikis für den Einsatz im Unterricht 
interessant macht
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Fallbeispiel: Ortho & Graf – ein Wiki-basiertes Planspiel 
zur Förderung orthographischer Kompetenzen
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„Trockene“ Themen als Herausforderung 
für die Didaktik

Aussagen über „trockene“ Themen:

„Das braucht doch keiner!“

„Das habe ich schon in der Schule gehasst.“

„Langweilig!“

 Fehlender Lebenswelt- und Berufsfeldbezug

 Negativ konnotiert schon aus der Schulzeit

 Geringer fachlicher Erkenntniswert

Den „trockenen“ Themen muss geholfen werden.



15. Dezember 2017Kooperatives Lernen mit Wikis (Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen)

Ein „trockenes“ Thema im Deutschunterricht

Rechtschreibunterricht: 
bei Schülerinnen und Schülern – ebenso bei 
Lehramtsstudierenden und bei Lehrerinnen und 
Lehrern – nicht sonderlich beliebt.

Rechtschreibrealität:
z.T. deutliche Defizite noch in der Sekundar-
stufe II und bei Lehramtsstudierenden in der 
Studieneingangsphase. 
(Pießnack & Schübel 2005, Hensel 2016, 
Bremerich-Vos & Scholten-Akoun 2016)
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Entwickelte Rechtschreibkompetenz: 
Wichtige Grundlage für das erfolgreiche und 
sichere sprachliche Handeln mit Texten in 
Ausbildung, Studium und Beruf
 Wichtiges Kompetenzziel des

schulischen Deutschunterrichts

Kompetenz, Rechtschreibung zu erklären:
Wichtiger Baustein der Professionalisierung für 
das Lehramt Deutsch

… und seine Relevanz
Ein „trockenes“ Thema im Deutschunterricht
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Sie ist in der Lage,

 auf Fehlschreibungen und eigene Schreibunsicherheiten 
aufmerksam zu werden (Zweifeln können);

 Rechtschreibentscheidungen unter Bezug auf Regeln 
zu treffen (selbstgesteuert und methodisch Problem-
lösungen entwickeln können);

 Rechtschreibentscheidungen unter Bezug auf Regeln zu 
begründen (das eigene Handeln erklären können);

 einmal ermittelte Lösungen für konkrete Schreibungen 
auf analoge Fälle zu übertragen 
(Lösungsstrategien generalisieren und Regeln 
wiederholt und routiniert korrekt anwenden können).

Was macht eine kompetente 
Rechtschreiberin aus?
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Ortho & Graf

Ortho & Graf bringt drei Dinge zusammen:

 einen Lerngegenstand, dessen Beherrschung 
eine wichtige Grundlage für das erfolgreiche 
sprachliche Handeln in Studium, Ausbildung und 
Beruf bildet, der aber bei Schülerinnen und 
Schülern eher unbeliebt ist (= Orthographie),

 die Potenziale eines digitalen, kooperativen 
Lernwerkzeugs (Wiki),

 die Idee des Game-based Learning, Elemente 
von Spielen in didaktischen Settings zu nutzen.
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 Blended-Learning-Konzept

 Planspiel-Szenario / ‚Gamification‘

 Soziales und kooperatives Lernen

 Handlungs- und problemorientierter Zugang

 Lebensweltbezug

 „Sandkastenprinzip“

 Realisierung in einer Wiki-Umgebung

Ortho & Graf: 
Charakteristik des didaktischen Konzepts
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Blended-Learning-Konzept

Blended Learning = das Beste aus beiden Welten
nutzen und in einem didaktischen Szenario integrieren: 

 Stärken und Potenziale der persönlichen Begegnung 
im Hier-und-Jetzt (= Präsenzunterricht)

 Potenziale der Arbeit in digitalen Lernumgebungen.

„integriert“ = Präsenz- und Online-Aktivitäten sind nicht
unabhängig voneinander, sondern greifen ineinander:

 Präsenzunterricht und Online-Aktivitäten wechseln 
miteinander und sind aufeinander bezogen:

- Präsenzsitzungen initiieren Online-Aktivitäten.

- Die Ergebnisse der Online-Phasen bilden 
wiederum den Input für den Präsenzunterricht.

Charakteristik des didaktischen Konzepts (1):
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Planspiel-Szenario / ‚Gamification‘

Gamification =

Anwendung spiel-typischer Elemente in einem 
spielfremden Kontext:

Erfahrungspunkte, Highscores, Fortschrittsbalken, 
Ranglisten, virtuelle Güter oder Auszeichnungen.

Durch die Integration dieser spielerischen Elemente soll 
im Wesentlichen eine Motivationssteigerung der 
Personen erreicht werden, die ansonsten wenig 
herausfordernde, als zu monoton empfundene oder zu 
komplexe Aufgaben erfüllen müssen. 

(Definition der Wikipedia)

Charakteristik des didaktischen Konzepts (2):
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Spieltypische Elemente (z.B.):

 vorstrukturiertes Szenario, in dem bestimmte Rollen 
eingenommen werden

 Ausgangspunkt: Problemstellung, die die Spieler vor 
Herausforderungen (z.B. Rätsel) stellt und Neugier weckt

 Variablen, die von den Spielerinnen kontrolliert werden 
können

 Anspruchsniveau steigt im Spielverlauf an („Levels“)

 Gratifikationen: Highscores, Ränge, Erfahrungspunkte, …

Gamification-Elemente in Ortho & Graf
Charakteristik des didaktischen Konzepts (2):

Zu Merkmalen von Learning Games: Schwan, Stephan (2006): Game Based Learning 
– Computerspiele in der Hochschullehre. https://www.e-teaching.org/didaktik/konzeption/
methoden/lernspiele/game_based_learning/gamebasedlearning.pdf 
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Soziales und kooperatives Lernen

Kompetitiver Aspekt und soziales Lernen:

 Die SpielerInnen und Teams können sich wechselseitig 
beim Spielen beobachten, sich miteinander vergleichen 
und sich vom Vorgehen der anderen inspirieren lassen.

 Eigene Lösungsstrategien können durch Beobachtung 
der Lösungswege anderer weiterentwickelt werden.

Charakteristik des didaktischen Konzepts (3):
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Soziales und kooperatives Lernen

Kooperatives Lernen:

 Zentrale Aufgaben im Spiel werden in Teams bearbeitet. 

 Das Spielszenario fördert den Austausch der Lernenden 
über die zu bearbeitenden Problemstellungen.

 Peer-Review-Elemente.

 Die Lernenden beraten sich wechselseitig bei der 
Lösung ihrer Spielaufgaben.

Charakteristik des didaktischen Konzepts (3):
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Handlungs- und problemorientierter Zugang

 Das Spiel stellt die Spieler vor Probleme
(= Rechtschreib-Zweifelsfälle) und gibt ein Instrument
an die Hand (= das amtliche Regelwerk), mit dem dieses 
Problem bearbeitet werden kann.

 Selbstgesteuertes Lernen: Strategien, wie die 
Probleme mit dem vorgegebenen Instrument am besten 
zu lösen sind, entwickeln und evaluieren die Spielenden 
durch dessen wiederholte Anwendung und durch die 
Beobachtung der Lösungsstrategien anderer. Schritt für 
Schritt gewinnen sie Sicherheit in der Regelanwendung.

 Aha-Erlebnisse sind wichtig und motivierend!

Charakteristik des didaktischen Konzepts (4):
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Lebensweltbezug

 Keine Beschäftigung mit vorgegebenen Beispielen.

Stattdessen: Die Rechtschreibfragen, die im Spiel 
bearbeitet werden, werden sämtlich von den Lernenden 
selbst generiert.

 Keine Beschäftigung mit konstruierten Beispielen.

Stattdessen: Authentische Sprachverwendungs-
beispiele, die die Lernenden ihrer alltäglichen 
Lebenswelt (oder ihrem eigenen Schreiben) entnehmen.

Charakteristik des didaktischen Konzepts (5):
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„Sandkastenprinzip“

 Entscheidungssituationen der realen Welt werden in der 
Spielumgebung nachgebildet und haben keine realen 
Konsequenzen

 Die Lernenden sind nicht gezwungen, eigene 
Rechtschreibunsicherheiten unter den Augen der 
anderen (und der Lehrperson) zu thematisieren; 
stattdessen setzen sie sich mit Unsicherheiten anderer 
auseinander und geben dazu Rat

 positive Selbsterfahrung als „konstruktive Problemlöser“
anstelle unmittelbarer Konfrontation mit eigenen 
Defiziterfahrungen und Versagensängsten

Charakteristik des didaktischen Konzepts (6):

+ Realisierung in einer Wiki-Umgebung
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Ortho & Graf

Spielumgebung ist 
realisiert auf der 

Plattform MediaWiki
(ZIM-MediaWiki-Server)
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Spielablauf, Rollen und Aufgaben

In Phase 1 schlüpfen die Lernenden in die Rolle 
von Kundinnen und Kunden des Unternehmens. 

Über die Website reichen sie Ermittlungsaufträge 
ein, in denen sie selbst recherchierte Zweifelsfälle 
dokumentieren.
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Phase 1: Verdächtige identifizieren und melden
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Spielablauf, Rollen und Aufgaben

In Phase 2 werden die Lernenden zu Rechtschreib-
ermittlerinnen und -ermittlern ausgebildet.

Sie lernen den Aufbau des amtlichen Regelwerks 
der deutschen Rechtschreibung kennen.

Als Mitglieder eigenverantwortlich operierender 
Ermittlerteams wählen sie aus dem Auftrags-
eingang des Unternehmens Ermittlungsaufträge 
aus, bearbeiten diese und dokumentieren ihre 
Ermittlungsergebnisse in Fallakten.
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Phase 2: Ermitteln und aufklären
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Phase 2: Ermitteln und aufklären

„Ermittlerkonferenzen“ (Präsenz):

Ermittlerteams stellen laufende Ermittlungen vor 
und diskutieren diese untereinander („Diskussion 
unter Experten“, Rechtschreibkonferenz).
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Phase 2: Ermitteln und aufklären
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Spielablauf, Rollen und Aufgaben

In Phase 3 werden die Ermittlerinnen und Ermittler 
von der Abteilung „Innenrevision“ dazu berufen, in 
der Rolle von Qualitätsmanagerinnen und 
-managern an der internen Qualitätssicherung des 
Unternehmens mitzuwirken. 

Sie sichern Ermittlungsakten, die von anderen 
Ermittlerteams angelegt wurden, überprüfen die 
dokumentierten Ermittlungsergebnisse und geben 
den Teams Rückmeldungen und Verbesserungs-
vorschläge.

Die Ermittlerteams arbeiten die erhaltenen 
Anregungen in einem Revisionsgang in ihre 
Ermittlungsakten ein.
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Phase 3: Innenrevision
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Phase 3: Innenrevision

Rechtschreibkonferenz – digital
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„Kundenservice“: Interaktive Lernmodule 
(LearningApps.org)
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Evaluation von Testläufen

 Drei Seminare mit Lehramtsstudierenden 
(ca. 100 TN): zwei wöchentlich stattfindende Seminare, 
eine Blockveranstaltung

 Qualitative Evaluation eines regulären Seminars und der 
Blockveranstaltung (Rating-Konferenz / leitfadengestütz-
tes Gruppeninterview bzw. protokollierte 
Abschlussreflexion: 28 bzw. 15 TN in der Eval-Sitzung)
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Einschätzung des eigenen Kompetenzzuwachses

1. Hat sich Ihr Verständnis der Regeln der deutschen 
Rechtschreibung im Laufe des Seminars verbessert?

Ja: 28 Nein: 0

2. Hat sich Ihre eigene Rechtschreibung im Laufe des 
Seminars verbessert, d.h. sind Sie der Ansicht, dass Sie –
angeregt durch die Ortho&Graf-Aktivitäten – beim eigenen 
Schreiben nun öfter auf Rechtschreibunsicherheiten 
aufmerksam werden als vorher?

Ja: 28 Nein: 0

Evaluation von Testläufen
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Das Spielszenario

Hat Sie das Spielszenario dazu motiviert, sich mit den 
Schreibregularitäten des Deutschen auseinanderzusetzen? 

Spaßfaktor

Wirkliche 
Motivation durch 

das Spielszenario, 
weil man wissen 

wollte, wie es 
weitergeht.

Ungewöhnliche 
Methode: Abwechslung 

im sonstigen 
universitären Kontext!

Wertschätzung 
jeder 

gegebenen 
Antwort durch 

Feedback

Zeitaufwändig: Lange 
Auseinandersetzung mit 
dem Regelwerk, um den 
richtigen Paragraphen zu 

finden.

Manche Fälle zu schwierig: 
Bei Unsicherheiten bzgl. der 
Paragraphen hat man sich 

eher einen anderen Fall 
genommen, um keine falschen 

Antworten zu geben.

Evaluation von Testläufen
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Thema: Das Spielszenario Ortho&Graf
Waren die Ränge und Trophäen ein Anreiz für Sie?

Witzig, Spaßfaktor & 
Anreiz: „Warum hast 
du Trophäen, die ich 

nicht habe?“

„Ich zocke gerne!“

Nice to have – aber 
kein Anreiz.

Ganz nett, aber 
Trophäen und Ränge 

sind für mich persönlich 
nicht wichtig.

Im Blockseminar dagegen: 
100 % der Teilnehmer PRO Trophäen & Ränge

Wöchentlich stattfindendes Seminar:
Ja: 6 Nein: 18  Enthaltungen: 4

Evaluation von Testläufen
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Eigene Beobachtungen / Einschätzung

• Geringerer Teilnehmerschwund als in anderen 
Seminaren: Studierende sind gespannt, wie es 
weitergeht. (Was in den Folge-Spielphasen geschieht, 
wurde immer erst zum Auftakt der Phase verraten.)

• In Blockveranstaltung funktioniert die Spiel-Dramaturgie 
besser als im wöchentlichen Turnus: Studierende sind 
am Stück „im Spiel drin“ und müssen sich nicht immer 
wieder neu darauf einlassen.

• Arbeit mit dem Regelwerk: viele Aha-Effekte! 
(Nur 3 von 28 TN geben an, vor dem Seminar schon 
einmal mit dem Regelwerk gearbeitet zu haben)



15. Dezember 2017Kooperatives Lernen mit Wikis (Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen)

Ortho & Graf im eigenen Unterricht einsetzen

Bereitstellung als installierbarer Download:
• MediaWiki inkl. der kompletten Spielumgebung und 

Spielmaterialien – wird bis Frühjahr 2018 kostenfrei zur 
Verfügung gestellt:

http://udue.de/orthoundgraf 
• Zum Download ist ein Handbuch für Lehrpersonen in 

Vorbereitung, das Schritt für Schritt erläutert, was während 
der einzelnen Spielphasen „hinter den Kulissen“ zu tun ist.

• Formulare für Ermittlungsaufträge, Fallakten, Benutzer-
und Teamseiten sind spielfertig gestaltet; Trophäen etc. 
können einfach über Vorlagenbausteine verliehen werden.
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Ortho & Graf im eigenen Unterricht einsetzen

Flexible Anpassung an eigene Wünsche und
Rahmenbedingungen:

• Sämtliche Spielmaterialien lassen sind individuell 
ändern und erweitern.

• Dauer des Spiels kann flexibel variiert werden.

• Phasen können rekursiv durchlaufen werden.

• Spiel lässt sich verstetigen bzw. jederzeit wieder 
aufgreifen – zum Beispiel als sinnvolle Wiederauf-
frischung in Freistunden etc.

• Spielkonzept ist in der jetzigen Fassung für Sek. II 
konzipiert, lässt sich aber für Sek. I anpassen 
(Austausch der Regelwerkskomponente)
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Differenzierungsmöglichkeiten

Differenzierungen nach Anforderungsniveau:

 Ermittlungsarbeit: offener vs. kontrollierter Modus der 
Auswahl von Ermittlungsaufträgen.

 Dynamische Differenzierung von Anforderungsniveaus
z.B. orientiert an der „Aufgabenspirale“ im Bereich 
Mathematik (Hennen 2008).
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Differenzierungsmöglichkeiten

Differenzierung nach Lernvoraussetzungen:
 Lernende / Teams durchlaufen die Phasen nicht 

gleichzeitig, sondern nach ihren individuellen 
Voraussetzungen.

„Voneinander lernen“:

 „Kundenbetreuer/innen“ unterstützen Kund/inn/en bei 
der Identifizierung von Zweifelsfällen (z.B. gemeinsame 
Recherche, Stadtrundgang etc.) und beim Stellen von 
Aufträgen.

 Bewährte Ermittlerteams werden in die Abteilung für 
Weiterbildung berufen; sie dürfen andere 
Ermittlerteams unterstützen und Know-how 
weitergeben.
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 Beißwenger, Michael; Meyer, Lena (2018, im Druck): 
Ortho & Graf: ein Wiki-basiertes Planspiel zur Förderung 
von Rechtschreibkompetenzen in der Sekundarstufe II. 
In: Steffen Gailberger & Frauke Wietzke (Hrsg.): 
Deutschunterricht in einer digitalen Gesellschaft. 
Unterrichtsmodelle für die Sekundarstufe 1 und 2. B
eltz-Verlag.

Videotrailer & Infos zu Ortho & Graf im Netz:
https://wiki.uni-due.de/orthoundgrafshowroom/
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